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l Iribulgold im bienst Ziankreichs
l

^
In voriger Woche fand ein Paris eine sogenannte Kapi-

:
" talausfuhrkonfereng unter dem Vorsitz des Ministerpräsi-

! denten Tardieu und unter Beteiligung Briands , des Präsi -
,

denten der Bank von . Frankreich, Moret , und anderer
: Größen statt. Ueber den Zweck ist man mit erstaunlicher
! Offenheit unterrichtet worden . Es wurde zunächst festgestellt,
i daß eine französische Kapitalausfuhr dringend notwendig
s geworden sei und daß es sich darum handele, sie mit den

Interessen der französischen Außenpolitik in Uebereinstim -
mung zu bringen . In diesem Sinne wurden Richtlinien für
die künftige französische Anleihepolitik ausgestellt . Dabei soll
grundsätzlich beschlossen worden sein, den südeuropäHchen» Agrarstaaten Agrarkredite zu gewähren . Aus diesem Grund

^ wird der französische Handelsminister Fl and in aus der
s am 18. Oktober in Bukarest beginnenden Konferenz der' (Warschauer) Ostagrarstaaten anwesend sein und über eine
: Anleihe verhandeln . Gleichzeitig wurde nach den veröffent-
i lichten Mitteilungen über die Oesfnung des französischen
j Kapitalmarktes sowohl für Deutschland wie für Ita -
l lien unter bestimmten Voraussetzungen gesprochen, ohne

daß es hier aber schon zu Beschlüssen kam . Bekanntlich ist
I Briand ein Befürworter solcher Pläne , natürlich vom Stand -
^ Punkt der französischen Außenpolitik aus , da er hiervon vor
s allem einen verstärkken französischen Einfluß , vor allem
s auf Deutschland, erhofft. Die Notenbankpräsidenten , die am

13 . Oktober anläßlich der Verwaltungsratssitzung der Base -
f ler Tributbank in Basel zusammentrafen, sollen mit diesen

Fragen beschäftigt werden. Sowohl Briand wie vor allem
( der französische Handelsminister Flandin haben in Genf eine
^ starke Tätigkeit entfaltet, um durch französische Kapital¬

angebote einen ausschlaggebendenEinfluß auf die Ostagrar¬
staaten zu gewinnen und den vor allem im Südosten ge¬
fürchteten deutschen Einfluß in den Hintergrund zu drän¬
gen . Briand möchte hier einen Teil seines europäischen
Bunds verwirklichen , dem auch Deutschland in möglichst ab -

- hängiger Stellung bestreben soll . Damit wurde zugleich ein
s wirksamer Keil in die italienischen Sammlungspläne „Re-
- Vision der Verträge " getrieben. Frankreich hat die Borteile
h und Möglichkeiten erkannt , die ihm sein durch deutsche Tri -
s butgelder erzeugter Kapitalüberfluß bietet.
l Die Dinge liegen nun keineswegs so , daß es eine Gnade
; von Frankreich ist, derartige Anleihen zu gewähren. Viel -
f mehr besteht für Frankreich ein Zwang , die bisher unfrucht-
, bar aufgehäuften Kapitalmengen im Ausland nutzbringend
^ zu verwenden, da die eigene Wirtschaft nach dieser Richtung
l längst gesättigt ist. Diese Notwendigkeit trifft aufs beste mit
> den großen französischen Plänen zusammen, die der Festi¬

gung der französischen Vormachtstellungauf dem europäischen
! Festland und damit auch der Festigung der Friedensdiklake

dienen. Man hofft nun , daß jene mittel- und osteuropäischen
Staaten , deren Zukunftsentwicklung an eine Revision der
Diktate und an eine Aenderung der Machtverhältnisse in

: Europa geknüpft ist, doch in ihrem Kapitalhunger gierig
! nach dem dargebotenen Köter schnappen und zu spät erst

merken, daß sie an der Angel sitzen . Man weiß in Paris
: auch , daß es in Deutschland einflußreiche Kreise gibt , deren
! sehnlichster Wunsch es ist , französische Anleihen zu erhallen,

in der Hoffrr ig , daß die natürliche wirtschaftliche Verbun¬
denheit zwist^ m Deutschland und dem Südosten sich von

: selbst so weit durchsetzen werde, daß die französischen Be¬
herrschungspläne unausführbar bleiben würden.

Die großangelegte Aktion , wie sie jetzt unter Beteiligung
der für die französische Gesamtpolitik verantwortlichen Re¬
gierungsstellen in Paris eingeleitet worden ist, zeigt nun,
wie leichtsinnig es wäre , solche Hoffnungen schon als Tat¬
sachen zu werten . Man darf niemals vergessen , daß Frank -

s reich durch sein Bündnissystem und durch seine Militärver -
^ träge , gerade mit den Südoststaaten und der Tschechoslowa-
s kei, schon Einflußmöglichkeitenund Druckmittel in der Hand
j Hst , die uns völlig fehlen . Was Frankreich jetzt versucht , ist
^ ja gerade die Befestigung seines schon bestehenden großen
s Einflusses durch eine planmäßige kapilalpollkik. Das Tra -
' gische , oder besser Unmoralische an diesen Plänen ist die Tat -
j sache , daß hier ein im letzten Grund doch gegen Deutschland
j gerichtetes Unternehmen vornehmlich durch das aus Deutsch-
s land herausgepreßte Tribukgold (neben den französischen
j Spargeldern ) durchgeführt werden soll . Auch die Absicht,
k Deutschland in seiner jetzigen Notlage eine begrenzte Finanz -
^ Hilfe zu gewähren, dient doch nur dem größeren Ziel, den
- Strom der Tribute noch möglichst lange weiter in Fluß zu
° halten , um damit die erwähnten französischen Pläne erst
s einmal durchführen zu können .

^ Die Kredilverhandlungen in Basel zerschlagen
i Basel, 13. Oktober . Die Leiter der großen Notenbanken
j hatten gestern eine Besprechung namentlich über den deui -
v scheu U e b e r b rü ck u n g s k r e d i t . In einer Vorbespre-
l Aung mit dem Präsidenten der Bank von Frankreich,
s Moret , gab Dr . Luther (Reichsbank ) eine Darstellung
' des deutschen Geld - und Kapitalmarkt » , Ursachen und Um-
! fang der Kapitalflucht und über die Gründe der letzten Dis>-
t jpnterhphuns der Reichsbank. Die mißliche Lage werde durch

die großen Abflüsse von Devisen infolge der Tribuizahlungen
noch verschärft . Käme der Ueberbrückungskredit nicht zu¬
stande , so wäre das ganze Finanzprogramm der Reichs¬
regierung in Frage gestellt . Moret erklärte, eine Beteili¬
gung Frankreichs an dem Kredit komme nur in Frage , wenn
die Reichsregieruna verbürgen könne , daß der Reichstag ihr
Programm annehme und wenn Sicherheit besiehe, daß die
zsgenwärlige Regierung längere Zeit am Ruder bleibe . Dr.
Luther erwiderte , derartige Bürgschaften könne er aller¬
dings nicht in Aussicht stellen . Da dis Besprechung somit
ergebnislos blieb , schloß Dr . Luther den Ueberbrük-
kungskredit mit der Neuyorker Bank Lee , Higginson
und Co . ab .

Die Antwort Morets war , wie verlautet , auf der Pariser
Kapitala-usfuhrkonferenz unter dem Vorsitz Tardieus fest -
»elegt worden.

Berlin , 13 . Oktober .
Der große Sitzungssaal des Reichstages war schon lange

vor Beginn der Sitzung überfüllt. Um 3 Uhr begab sich der
Alterspräsident , der Abg . Herold (Z .) , der 83 Jahre alt
ist, zum Präsidentenplatz. Er berief dann zu Schriftführern
die Abg . Taubadel (S ) , Göring (Nat .Soz .) , Frau Teusch (Z)
und Rauch -München (Bayr . BP .) Abg . Göring (Nat .Soz .)
begab sich unter stürmischen Heilrufen seiner Fraktions¬
genossen auf seinen Schriftführerplatz. Abg . Torgler
(K ) protestierte unter großem Lärm gegen die polizeiliche
Absperrung des Reichstages und verlangte die sofortige
Abberufung der Polizei (Zuruf bei den Nationalsozialisten:
Wo bleibt die Regierung ?) . Präsident Herold geht zunächst
auf den Antrag nicht ein und ließ den Namensaufruf der
Abgeordneten vornehmen.

Abg . Dr . A l b r e ch t - Thüringen , der als erster Natio¬
nalsozialist aufgerufen wird , antwortet : Hier, Heil Hitler!
Beim Aufruf des Reichskanzlers Dr . Brüning riefen die
Kommunisten „Der Hungerdiktator"

. Abg . Dr . Goebbels ,
gegen den verschiedene Beleidigungsklagen schweben, ist bis
zum Namensaufruf noch nicht erschienen . Kurz darnach er¬
scheint Dr . Goebbels im Saal . Die Nationalsozialistische
Fraktion erhebt sich spontan, um in stürmische Heilrufe und
Händeklatschen auszubrechen. Als Dr . Goebbels seinen Platz
einnimmt , begrüßt er zunächst den neben ihm sitzenden
deutschnationalen Abg . von Oldenburg-Januschau. Dem Ab¬
geordneten Moldenhauer -DVP . riefen die Nationalsozialisten
zu : „30000 Mark ! " .

Nach etwa einer Stunde war der Namensaufruf beendet .
Sodann wurden die inzwischen eingegangenen Vorlagen ver¬
lesen . Der Alterspräsident schlug dann vor , die nächste
Sitzung am Mittwoch 3 Uhr abzuhalten und auf die
Tagesordnung den sozialdemokratischen Antrag zu sehen , der
eine Herabsetzung der Abgeordnetendiätev um 20 v . H . for¬
dert, ferner als Hauptpunkt die Präsidentenwahl .

Gegen ^ 5 Uhr wurde die Sitzung geschlossen .
*

Bei der Eröffnung des Reichstags veranstalteten Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten große Kundgebungen vor
dem Reichskagsgebäude. Die Polizei mußte berittene Mann -
fchaflen einsehen , um die Massen in die Friedrich- Eberk-
Skraße abzudrängen , wo die Fenster des KaffeehausesDobrin eingeworfen wurden . Auch bei Werlheim und an¬
deren jüdischen Geschäften wurden die Scheiben eingeschla¬
gen . Fortwährend erlönken die Rufe : „ Deutschland er-
wache ! " 80 Teilnehmer wurden fesigenommen.

vor dem Neichrlagsbegim
Berlin. 13 . Oktober . Obwohl die Reichstagssitzuna erst

nachmittags 3 Uhr beginnt, hatten sich bereits seit 6 Uhr
morgens einige Unentwegte vor der Tribünenkartenausgabe
eingefunden, um Zeuge der Eröffnung des Reichstags wer¬
den zu können . Zeitweilig kam es zu erregten Protesten , als
den von 8 Uhr ab sich einfindenden Bewerbern eröffnet
wurde , daß sie keine Aussicht mehr hätten , eine Tribünen¬
karte zu erhalten . Der Andrang vor dem Reichstag war
gegen 10 Uhr so stark , daß die Straße vor dem Portal von
der Polizei geräumt werden mußte.

Im Sitzungssaal des Reichstags, der bis auf einen Stuhl ,
der für den nachträglich hinzugekommenen577 . Abgeordneten
nachbestellt werden mußte, in der Nacht zum Sonntag fertig-
gestellt war , herrschte in den Vormittagsstunden ebenfalls
lebhaftes Treiben , da die Abgeordneten an Hand ihres Plans
ihre Sitzplätze suchten. Verschiedentlich sah man auch schon
in den Vormittagsstunden Abgeordnete, die unter ihrem auf¬
geknöpften Mantel ihre (nationalsozialistischen ) Braun¬
hemd e n zur Schau trugen . Die Kommunisten kamen nicht
in Uniform. Belebt wurde das Bild in der Wandelhalle noch
dadurch , daß zahlreiche Abgeordnete ihre Frauen und Kinder
mitgebracht hatten, um ihnen ihre neue Wirkungsstätte zu
zeigen .
. Das Hauptinteresse in den Wandelhgllenaesvrächen wandte
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sich naturgemäß der Wahl des Präsidiums zu . Es
scheint bis letzt wenig Wahrscheinlichkeit zu be¬
stehen , daß Löbe wieder zum Reichstagspräsidenten gewählt
wird , da außer den Rechtsparteien und den Kommunisten
auch bei der Deutschen Volkspartei und bei der Wirtschafts¬
partei wenig Neigung besteht , Lobe zum Präsidenten zu
wählen . Auch die Haltung der übrigen Mittelparteien wird
davon obhängen, ob Löbe bereit sein werde , mit einem n a -
tionalsozialistischen Vizepräsidenten zusammenzu¬
arbeiten . In den Mittagsstunden trat der Aeltestenrat
zusammen, um zu der Frage Stellung zu nehmen.

Der Reichstag fand bei Beginn seiner Arbeiten eine,
neue Fraktion vor durch den Zusammenschluß des
Christlich-sozialen Volksdienstes (14 Mitglieder ) mit den
Deutschhannoveranern (3) und der Konservativen Volks¬
partei (5) . Ob auch ein fraktionelles Zusammenqehen der
Landvolkpartei und des Bauernbunds zustande kommt , ist
im Augenblick zweifelhaft.

In den frühen Morgenstunden hatten sich die katholischen
Mitglieder des Reichstags unter Führung des Reichskanzlers
Brüning in der Hedwig - Basilika zu einem Gottesdienst ein¬
gefunden: die evangelischen Mitglieder versammelten sich um
12 Uhr im Dom .

Neue Nachrichten
Der Dank des Reichspräsidenten an das Ausland

Berlin , 13 . Okt . Der Reichspräsident hat in persönlichem
Schreiben an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz , sowie
an die Oberbürgermeister von Aachen , Trier und Düren und
den Bürgermeister von Euskirchen seinen herzlichsten Dank
für die ihm überall während seiner zweiten Rheinlandreise
zuteil gewordene warme Begrüßung und freundliche Auf¬
nahme zum Ausdruck gebracht.

Bredt zurückgezogen
Die Mrkschaflsparlei verlangt Neubildung des Kabinetts

Berlin , 13 . Oktober . Die Reichstagsfraktion der Wir t-
schaftspartei hat beschlossen , den Reichsjustiz¬
minister Dr . Bredt aus dem Kabinett zurück¬
zuziehen , da Brüning mit den Sozialdemokraten ein
Abkommen über dis stillschweigende Unterstützung der Re¬
gierung durch die Sozialdemokratie getroffen habe . Es wird
verlangt , daß das Kabinett , auf Fachleute , gestützt, dem
TNchrheikswillen des deutschen Volkes in höherem Maß ent¬
spreche. als das bei der jetzigen Zusammensetzung der Reichs -
regierung der Fall ist.

Das Neichskabinett lehnt trotz der weiteren Schwächung
des Regierungsblocks um 23 Stimmen den Rücktritt ab .

In - er Fraktionssitzung des Deutschen Landvolks (Christ¬
lich -nationale , Landvolk und Bauernpartei ) wurden Frhr .
v . Stauffenberg und Dr . Ger ecke zu stellv. Frak-
jior.svvrsitzenden gewählt.

Schacht Finanzdiktator ?
Berlin , 13. Oktober . Ein-e Korrespondenz will wissen,

ein bekannter Finanzsachverständiger habe dem Reichskanzler
den Rat gegeben , den Reichsfinanzminister Dietrich , der kein
Fachmann , sondern Landwirt ist , aufzugeben und die Neu¬
ordnung der zerfahrenen Finanzen im Reich dem früheren
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zu übertragen , der als
Fachmann von bewährter und anerkannter Tüchtigkeit für
diese schwierige Aufgabe in erster Linie in Betracht komme.
Dr . Brüning habe den Vorschlaa abgesehnt . In Fachkreisen
finde der Vorschlag aber vielfach Zustimmung.

Die Aenderung des Voungsplans in der
Regierungserklärung

Berlin , 13 . Okt . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
der Reichskanzler werde entsprechend der entschiedenen For¬
derung einiger Regierungsparteien in der Regierungs¬
erklärung die Abänderung des Poungpians in !
das Programm aufnehmen mit dem Hinweis , daß sich
seit Abschluß des Neuen Plans der Wert des Golds wesent - 1
lieh gesteigert habe, daß also Deutschland schon erheblich mehr ^
bezahlt habe und noch bezahlen müßte , als der Noungplan
fordere. Die Regierungserklärung werde aber die Frage
offen lassen , wann Deutschland mit der Forderung der
Aenderung des Poungpians an die Giäubigermächte heran¬
treten werde. Es müsse nachgewiesen werden können , daß
das Aeußerste der Leistungsfähigkeit Deutschlands erschöpft >
sei und Tributleistungen nicht mehr aufzubringen seien. ^ «

Sitzung der deutschnat onalen Fraktion I
Berlin, 13. Okt. In der gestrigen ersten deutschnatio¬

nalen Fraktionssitzung wurde dem Parteiführer Dr . Hugen-
berg einstimmig das vollste Vertrauen und der Dank für seine
klare Führung und aufopfernde Arbeit ausgesprochen . Die
für die nächste Zeit vorgeschlagenen Maßnahmen wurden
gebilligt. Es wurde beschlossen , gegen die Regierung
Brünina einen NNtztr » ll. » nszrntraa riNMHrjnaen.



Tin erneuter Gesetzesanträg Wer Straff ? eihrit tMNn
dem Reichstag von der Fraktion bereits übermittelt . Die
ser deutschnationaleAntrag war bereits vom vorigen Reiche
tag mit Zweidrittelmehrheit angenommen, vom Reichs^
aus Betreiben Preußens dann verworfen worden.

Die „ starke Regierung "
Berlin . 13 . Oktober . Der Berliner Berichterstatter de :

Londoner „ Times " schreibt dem Blatt , es sei ausgeschlossen,
daß die Nationalsozialisten trotz ihrer 107 Abgeordneten in
die Regierung ausgenommen werden. Die Reformpläne der
Regierung werden sicher durchgeführt werden und an der
Außenpolitik werde sich nichts ändern . Die 6 Millionen
Wähler, die nationalsozialistisch abstimmten, hätten nicht?
als eine starke Regierung gewollt. Sie würden sie
jetzt ( in der Regierung Brüning) allem Anschein nach haben.

Die Politik der Faust
Berlin . 13 . Oktober . Die Sozialdemokratie veranstaltete

gestern eine Kundgebung im Lustgarten „gegen Diktatur
und Faschismus"

. In ihren Ansprachen erklärten die Ab¬
geordneten Löbel und Künstle r , die Geduld der Sozial¬
demokraten sei zu End« und sie seien bereit, der Politik der
Nationalsozialisten die Faust entgegenzusetzen .
Nach Auflösung der Versammlung kam es Unter den Linden
zu einem Zusammenstoß mit einigen Nationalsozialisten, die
schwer mißhandelt wurden und ohne das Dazwischentreten
der Polizei aufgeknöpft worden wären .

Hellpach tritt aus der Demokratischen Partei ans
Heidelberg , 13 . Okt. Der frühere badische Staatspräsident

Prof. Dr. W . Hellpach hat seinen Austritt aus der Demo¬
kratischen Partei erklärt . Der Grund dürfte in dem Scheitern
des staatsbürgerlichen Sammlungsversuchs innerhalb der
Staatspartei zu erblicken sein . Hellpach wird sich vorerst kei¬
ner andern Partei anschließen .

Kürzung der Beamtengehälter in Baden
Karlsruhe . 13 . Oktober . Das Staatsmintz 'erium hat be¬

schlossen , mit Wirkung vom 1 . November dieses Jahres an
bis zur anderweitigen gesetzlichen Regelung der bisherigen
Besoldungsbezüge einstweilen das Grundgehalt, das den vier
Ministern während ihrer aktiven Ministertätigkeit zusteht ,
und die Bezüge des Staatsrats jeweils um 20 v . H . zu
kürzen.

Die Politik der Heimwehr
Men, 13 . Okt . Im Wiener Landtag wurde ein Artikel

der „ Landbund-Korrespondenz " verlesen , in dem behauptet
wird , der Kommandeur der Heimwehren, Major a . D.
Pabst , setze sich im Sinn einer Aussöhnung mit Italien
dafür ein, daß in Oesterreich jede Werbetätigkeit für die
deutsche Minderheit in Südtirol eingestellt werde. Er habe
mit zwei andern Führern der Heimwehr im vorigen Jahr
Verhandlungen mit Vertretern der italienischen Regierung
geführt, damit Italien auf der Konferenz im Haag die Be¬
mühungen Oesterreichs um die Befreiung von den Tribut¬
lasten und um die Gewährung einer internationalen Anleihe
für Oesterreich nur unter der Bedingung unterstütze , daß
die österreichische Regierung sich den Forderungen der Heim¬
wehr füge . Es sei auch der Gedanke erwogen worden.
Nordtirol und Vorarlberg unter einem antiparla-
inentarischen Diktator zu vereinigen als Gegengewicht gegen
den Wiener Parlamentarismus. (Tatsächlich hat seitdem d ' s
bisherige Bedrückung der deutschen Südtiroler durch das
faszistische Italien cufgehört.)

Der Artikel war von drei Wiener Zeitungen nach¬
gedruckt worden, die deshalb beschlagnahmt wurden .

Warenaustausch im britischen Reich
London , 13 . Oktober . Die Erklärung Baldwins , daß die

Konservative Partei die von den Dominien auf der Reichs¬
konferenz geforderte Reichshilfe aufnehme, hat großes Auf¬
sehen erregt. MacDonald wirft Baldwin vor, daß er die
Reichskonferenz zum Tummelplatz der Parteipolitik mache.
Ostac Donald hatte lange Besprechungen mit dem konservati¬
ven Ministerpräsidenten von Kanada , B e n e t t . Vor allem
wurde der Plan des gegenseitigen Warenaus¬
tausches erörtert : England soll kanadischen Weizen zu
einem bestimmten Gesamtbetrag aufnehmen, während Ka¬
nada für denselben Betrag englische Jndustriewaren kauft.
Ein ähnliches Abkommen ist bereits zwischen England und
Argentinien getroffen worden. — Dieser Warenaustausch
könnte sich fast bargeldlos vollziehen .

Die Revolution in Brasilien
Vargas Leiter des Aufstands

Veuyork. 13 . Oktober . „Associated Preß" meldet aus

Porto Allegre : Der Staatspräsidentvon Aio vrranoe oo vui ,
Dr Gedulio V a r g a s , der liberale Kandidat bei den letz¬
ten Präsidentenwahlen , hat die Führung des Aufstands
überno amen und ist zur Leitung des Angriffs gegen den
Staat Sao Paulo an die Front abgegangen.

Die Aufständischen sollen die besonders von Deut¬
schen besiedelte Stadt Blumenau besetzt
haben. Ganz Nordbrasilien, mit Ausnahme des Staats
Amazona, soll nunmehr in der Hand der Revolutionäre sein.

IMlitäczugkakasirophe in Brasilien?

Neuyork. 13 . Okt . „ Assciated Preß" meldet aus Buenos
Aires , es seien dort Gerüchte verbreitet, daß ein Truppen¬
transportzug mit 1000 Mann Truppen der Bundesregierung
»wischen Sao Paolo und Santos entgleist und in eine Schlucht
gestürzt sei . Wieviele Soldaten dabei ums Leben gekommen
seien, sei nicht bekannt .

Wrkemberg
Die süddeutschen Staatspräsidenten

zum Brüning -Programm
Skuttgark , 13 . Oktober . Ueber eine streng ve »staulich-

Besprechung der Staatspräsidenten von Würt¬
temberg , Bolz , und Baden , Schmitt , und des
Ministerpräsidenten von Bayern , Dr . Held ,
die letzter Tage im Württ. Staatsministerium stattfand und
an der auch sämtliche württembergischen Minister und die
Finanzreferenlen der drei Länder teilnahmen, erfährt die
Franks . Ztg . aus Karlsruhe :

„Die Herren haben zu dem Sanierungspro¬
gram m der Reichsregierung Stellung genommen. Bei der
parteimäßigen Einstellung der Staatsprä¬
sidenten war von vornherein eine Opposition
gegen das Programm des Z e n t r u m s k a n z -
lers nicht zu erwarten . Bedenken , die da und dort
gegen einzelne Punkte zutage traten , wurden als sekundär
angesehen und behandelt. Sie führten zu keiner negativen
Gesamtkritik des Programms. Man hat sich vielmehr ent¬
schlossen , diese Fragen positiv zu wenden und in Form
freundschaftlicher Ratschläge in einem gemeinsamen
B r i e f an die Reichsregierung nach Berlin zu schicken. Be¬
sonders wichtig war dabei die Frage, ob die Reichsregierung
jetzt ein Moratorium bei den Reparations¬
gläubigern erwirken soll . Dieser Gedanke wurde
namentlich von dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr.
Held vertreten . Ihm ist der württembergiscbeKultminister
Dr . Bazille sehr nachdrücklich mit dem Argument ent¬
gegengetreten, daß ein solches Gesuch jetzt zwecklos sei , so
lange Deutschland in seinem eigenen Reichshaushalt nicht
Ordnung und größte Sparsamkeit durchgeführt habe.

"
»

Dazu erfährt die «Süddeutsche Zeitung"
, daß die Mel¬

dung in ihrer ganzen Tendenz und in ihrem Aufbau den
Tatsachen nicht entspricht . Wahr ist nur, daß die Staats¬
präsidenten, wie Won häufig bei wichtigen politischen An¬
gelegenheiten , mit ihren Referenten und Finanzsachverstän¬
digen gemeinsam das Programm der Reichsregierung und
seine voraussichtliche Auswirkung auf die süddeutschen Län¬
der besprochen haben. Von einem gemeinsamen Brief ist
dagegen nichts bekannt. Jedem Land wurde überlasten,
seine

'
Interesten in Berlin selbst zu vertreten . Auch die Dar-

stellung des Gedankenaustausches zwischen Dr . Held und
Dr. Bazille über ein Moratorium bei den Reparations-
gläubigern entspricht in dieser Form , die Rückschlüsse ans
eine Zuspitzung der Auffassungen zwischen den beiden Mi¬
nistern zuläßt, nicht den Tatsachen. Die Besprechungen seien
vielmehr, so wird uns mitgeteilt, „ohne jede dramatische
Form" verlausen.

Stuttgart, 13 . Okt . Sein eigenes Anwesenan -
gezündet . Durch eine längere Krankheit kam der 35 I . a.
verh. Wilhelm Benzinger von Wimsheim OA Leonberg in
eine Notlage . Da er das elterliche Anwesen übernommen
hatten , muhte er seinen Geschwistern eine Abfindung be¬
zahlen. Eine Schwester, der er seit Jahren keinen Zins
mehr bezahlt hatte, drängte ihn, da sie heiraten wollte Da
er sehr gut versichert war — seine Mobiliarversicherung
hatte er einige Zeit vorher verdoppelt — fiel er auf den
Gedanken, sein Anwesen in Flammen aufgehen zu lassen.
Dem Brand, den er eines Nachts legte , fiel aber nicht nur
fein Wohnhaus mit Scheuer, sondern auch noch zwei weitere
Wohnhäuser zum Opfer, wodurch insgesamt 6 Familien
obdachlos wurden . Vom Schwurgericht Stuttgart wurde der
geständige Angeklagte zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Des Weibes Waffen .
Original -Roman von Elsbeth Borchart .

4 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Also gut — komm mit, Dieter .
"

Er verbeugte sich und sah sie dann mit blitzenden
Augen an .

„Es ist zuviel der Gnade," sagte er in leichtem Spott.
Eine heiße Blutwelle schoß ihr ins Gesicht.

„So — verschmähe sie , wenn du willst, " sagte sie kurz
und wandte sich ab .

Er folgte ihr lachend . An der Tür wandte er sich zurück
und winkte dem Onkel mit der Hand zu .

„Wiedersehen, Onkel !"
Der Onkel trat ans Fenster und sah ihnen schmunzelnd

nach .
Wie die Verstecken miteinander spielen , das heißt mehr

seine stolze, herbe Jutta . Wolf Dietrich trug sein Herz ja
auf den Lippen und in den Augen, aber die Festung ergab
sich noch nicht . Ob Jutta ihm nicht traute? Wollte sie ihn,
durch ihre Erfahrungen vorsichtig geworden, erst prüfen ?
Oder — hielt sie ihn nur noch hin , weil sie ihm, dem Onkel ,
das Versprechen gegeben hatte, auf Rotenfelde zu bleiben?
Nein, das sollte sie nicht hindern , dafür wollte er Sorge
tragen , überdies hatte sie bis heute noch nichts davon ge¬
wußt und war ihrem Vetter schon vorher scheinbar aus dem
Wege gegangen. Aber der alte Onkel war doch ein zu scharfer
Beobachter und Menschenkenner, der sah , was er vielleicht
nicht sehen sollte , und es erfüllte ihn mit heimlicher Freude .
Das war das Zukunftsbild , das er sich gern ausmalte: — die
beiden — den schlanken , kräftigen Wolf Dietrich und die
jugendfrische. stolze Jutta, hier einst auf Rotenfelde schalten

und walten zu wissen , sie vielleicht , die Stärkere, Über¬
legenere, ihn mit starker Hand und starkem Willen Leitende
— er, der sich Emporarbeitende , ihrer würdig zu werden
Strebende . Prachtmenschen alle beide ! Mochte er jetzt noch
ein paar Jahre genießen — man dachte ja auch noch nicht
ans Sterben, wenn 's auch höllisch nahe daran gewesen war.
Sich noch eine Weile freuen an dem Glück der Kinder — ja,
das wollte er. Vielleicht fanden sie sich heute auf dem Wege.
Die Gelegenheit hatte er ihnen ja gegeben, über den Stolz
Juttas hinweg . War der Dieter nicht eigens ihretwegen
herübergeritten den weiten Weg aus seiner zwei Meilen von
Rotenfelde entfernten Garnison — hatte nicht ihretwegen
das Risiko , ohne Urlaub zu kommen , auf sich genommen?
Nun , man mußte der Sache ihren natürlichen Lauf lassen,
aber es war doch eine frohe Hoffnung in ihm.

Er sah ihnen nach , wie sie über den Wirtschaftshof schrit¬
ten, und als sie hinter den Stallgebäuden seinen Blicken
entschwanden , trat er an den Frühstückstisch zurück und
zündete sich eine Nikotinfreie an . Die hatte der Arzt erlaubt ,und sie war immerhin bester als gar keine . Wenn er nur
erst wieder der Alte wäre ! Nach dem heutigen Gespräch mit
Jutta war es ihm, als wenn neue Kräfte und Säfte in ihn
gekommen wären . Er reckte sich hoch . Man hielt's wohl nocheine Weile aus . Draußen war es Frühling — die Sonne
schien warm . Ein Lufthunger packte ihn . Er ging hinaus
nach der entgegengesetzten Richtung, wo der Park lag . Ganz
langsam, das linke Bein etwas nachschleppend , aber doch
rüstig schritt er aus, immer tiefer in den Park hinein . Noch
hatten sich die dick angeschwollenenKnospen an den Bäumen
nicht entfaltet, aber aus dem Erdreich stieg es warm und
feucht auf. Krokus und Primeln streckten ihre Köpfchen
hervor.

Der neue Generalstaalsanwalk . Der Staatspräsident hat
den Ministerialrat Heintzeler im Justizministerium zum
Generalstaatsanwalt und den Oberlandesgerichtsrat Härle ,
zur Zeit bei dem Staatsministerium , zum Ministerialrat im
Justizministerium ernannt.

Vom Konsulakswesen . Dem zum Generalkonsul von El
Salvador für das Deutsche Reich mit dem Amtssitz in Ham-
sitz in Hamburg ernannten Dr . Jorge A . Paredes , zu dessen
Amtsbereich auch das Land Württemberg gehört, ist im Na¬
men des Reichs das Exequatur erteilt wor n . Der zum
Konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten Staaten
von Amerika in Stuttgart ernannte William C . Vuse ist
vorbehältlich der Erteilung des Exequatur durch das Reich
für das württembergische Staatsgebiet vorläufig anerkannt
und zugelassen worden.

Berufsberatung . Das Landesarbeitsamt Südwestdeutsch¬
land veranstaltet auch in diesem Winter eine Reihe von
Rundfunkvorträgen über die Berufsberatung . Zweck dieser
Veranstaltung ist in erster Linie, Eltern und Erziehungtz -
berechtigten sowie Jugendlichen, die vor dem entscheidenden
„Schritt ins Leben" stehen , darüber aufzuklären, welche
Frage und Gesichtspunkte bei der Berufswahl vor allem zu
berücksichtigen sind . Die Vorträge beginnen am 7 . Novemb>r
d . I . und finden alle 11 Tage Freitags von 6—6 .30 Uhr
abends patt.

Das Geschäfts , und Verwaltungsgebäude des Württ .
Sparkassen- und Giroverbands — Der Zeppelinbau . Der
große Geschäftshausneubau, den der Württ. Sparkaisen -
und Giroverband zurzeit an der Lautenschlagerstrahe gegen¬
über dem Hauptbahnhof errichtet , geht in seiner äußeren
Erscheinung der baldigen Fertigstellung entgegen. Schon
läßt sich die von den Architekten Professor Bonatz und F . E .
Scholer angestrebte Bauform klar erkennen Der eine,
straßenaufwärts gelegene Bauteil enthält die Räume des
Sparkassen- und Giroverbands . In dem zweiten gegen den
Hindenburgplatz gelegenen Bauteil wird ein gut ausgestat¬
tetes Hotel eingerichtet werden. Der Betrieb des Hotels ist
der Horeska als Pächter übertragen . - Weiterhin wird Vieser
Bauteil ein Cafe-Restaurant enthalten , und zwar im Zwi¬
schengeschoß Als „Z e p p e l i n b a u" soll das Gebäude
zur weiteren Entwicklung der Stadt Stuttgart beitragen.

Die Muskersiedlung wird immer teurer . Von der „archi¬
tektonischen Schönheit" der Weißenhofsiedlung spricht heute
kein Mensch mehr. Heute spricht man nur von teuren Mie¬
ten und schlechtem Wohnen. Wie die „Süddeutsche Zeitung "

erfährt , stehen zurzeit nicht weniger als fünf Häuser leer
Diese Häuser werden innen und außen erneuert . Repara¬
turen nach solch kurzer Lebensdauer ! Die jetzt noch in der
Weißenhofsiedlungwohnenden Mieter verlangen eine Zurück¬
setzung der Mieten um durchschnittlich 700 Mark . Ein Haus ,
das sich auf 44SOO Mark Baukosten stellte, war um 3000
Mark vermietet. Der neue Mietsreslektant aber will unter
keinen Umständen mehr als 2000 Mark bezahlen . Diese
Forderung ist durchaus verständlich , wenn man weiß , daß
das Wohnen in diesen Musterhäusern nicht sonderlich an¬
genehm ist.

Lannstatt , 13 . Oktober . Raubüberfall . Samstag
nachmittag kurz nach 12 Uhr ist in einer in der Marien¬
straße gelegenen öffentlichen Kassenstelle ein Raubüberfall
verübt worden. Der Täter benützte die vorübergehende Ab¬
wesenheit des Kassiers , um in dis Kanzlei einzudringen .
Dort hielt er einer allein anwesenden Angestellten eine
Schußwaffe vor und rief dem in diesem Augenblick hinzu¬
kommenden Kassier zu : Hände hoch oder ich schieße ! Der
Räuber erbeutete etwa 120 RM. Trotzdem er von den Vor¬
übergehenden noch längere Zeit verfolgt wurde, gelang es
ihm, zu flüchten . Die Kriminalpolizei nahm den Täter,
einen 40 I . a . verwitweten Ingenieur au.) Cannstatt , am
Montag in seiner Wohnung fest.

Aus dem Lande
Vlakienhardk . 13. Oktober . Der Steuerverweige -

rungsantrag . Der Ortsvorsteher gibt bekannt, daß
über den kommunistischen Antrag , die Notverordnung in
Plattenhardt nicht durchzuführen und die Steuern zu ver¬
weigern, nicht ordnungsmäßig abgestimmt und der Alckrag
zu den Akten gelegt worden sei . Bei einer erneuten Ab¬
stimmung sei dann der Antrag gegen zwei kommunistische
Stimmen abgelehnt worden.

Zuffenhausen. 13 . Oktober . Schuleinweihung Am
Samstag wurde die neue Hohen st einschule hier ein¬
geweiht. Die Schule umfaßt die Gewerbeschule , Handels¬
und Frauenarbeitsschule , eine evangelische Volksschule, die
Realschule und eine große Turnhalle . Sie enthält 46 Schul¬
säle , 25 Lehrmittelzimmer, 5 Vorstandszimmer, einen Licht¬
bild - und Vortraassaal . ein Konferenzzimmer. 5 Werkstätten

Mit tiefen, vollen Zügen atmete er den Erdgeruch ein.
Das war ein Stück von einem selbst, die Scholle, mit der
man verwachsen war seit seiner Kindheit. Dieses Blühen und
Sprießen, Wachsen und Werden und später das Verwelken
und Sterben — wie oft hatte man es erlebt, und wie hatte
es immer wieder mit gleicher Gewalt gepackt, erschütternd
und erhebend. Ein Bild des Lebens war dieser ewige
Wechsel. Jetzt war die Zeit des Sprießens und Werdens für
die , die ihm nahe standen — für ihn selbst kam wohl bald,
die andere Zeit . -

Während sich der alte Baron solchen philosophischen Be¬
trachtungen hingab , ging das junge Paar über den Wirt¬
schaftshof . Sie waren wirklich ein stattliches Paar , und die
Leute, die auf dem Hofe beschäftigt waren, grüßten ehr¬
erbietig und blickten ihnen dann verstohlen nach .

Dieter hatte Lust, das prickelnde Necken von vorhin fort¬
zusetzen, aber dazu fand sich vorläufig keine Gelegenheit.
Alle Augenblicke trat jemand an Jutta mit einem Anliegen
heran . Man war längst gewohnt , in der Nichte des kranken
Gutsherrn die Herrin zu sehen . Da war zuerst die Melk¬
magd , die von einer störrischen Kuh meldete. Jutta gab ihr
sachgemäße Anweisung . Dann kam ein Stallbursche, die
Schweinemagd, der Kuhfütterer und andere , jeder wünschte
etwas . Dieter wurde schon ungeduldig durch den beständigen
Aufenthalt und wünschte , daß sie erst aus dem Hof heraus
auf freiem Felde und allein wären . Doch es war wie ein
Verhängnis. Zu guter Letzt trat aus dem Jnspektionshaus
der Inspektor Rudorf, ein kräftiger Mann in den Vierzigern ,
der schon viele Jahre treu seinem Herrn gedient hatte . Er
zog respektvoll den Hut vor dem „Herrn Assessor", wandte
sich dann aber an Jutta . „Er bäte das gnädige Fräulein um
eine kurze Rücksprache .

" (Fortsetzung folgt.)



mit Modellräümen und Meisterzimmern und eine Ausstel -

lungshalle . Die überbaute Fläche beträgt rund 3000 Ge¬
viertmeter , die Schule ist somit eines der größten Schul¬
gebäude Württembergs . Die Kosten betragen 1 390 000 Mk . ,

^ mit Einrichtung 1500 000 Mark .

Beinsiein i. R .. 13 . Okt. Diebstahl . In der Mineral¬
quelle ist ein frecher Einbruch verübt worden . Der Täter
drang in das Wirtschaftsgebäude ein und eignete sich dort
größere Mengen von Lebensmitteln an .

Atzlbach OA . Eßlingen , 13 . Oktober . Eingemein -
dungsverhandlungen ? Nach dem Vorschlag des
Eparkommissars soll Uhlbach bei der Reform der Verwal¬
tungsbezirke der Stadt Stuttgart zugewiesen werden . Bis¬
her war die Gemeindeverwaltung in Uebereinstimmung mit
dem landwirtschaft - und weinbautreibenden Teil der Bevöl¬
kerung der Ueberzeugung , daß die Selbständigkeit der Ge-

^ meinde so lang als nur irgend möglich aufrecht erhalten
werden müsse. Da nunmehr aber die Ausgaben eine wach¬
sende Tendenz zeigen und da der große Hagelschlag des
Vorjahrs der Gemeinde starke Belastungen auflud , wächst
auch in den eine Eingemeindung nach Stuttgart bisher ab¬
lehnenden Kreisen die Einsicht über die Notwendigkeit , mit
Stuttgart Verhandlungen anzuknüpfen . Obertürkheim und
Uhlbach sind im Lauf der Jahre vollständig zusammen¬
gewachsen . so daß auch die räumliche Voraussetzung für eine
Vereinigung gegeben ist.

Backnang , 13 . Oktober . 7 5 . Geburtstag . Am 10.
Oktober feierte Stadtarzt Dr . Noerr seinen 75 . Geburts¬
tag . Angesichts der über 22 Jahre langen verdienstlichen
Tätigkeit des Jubilars als Stadtarzt wurden ihm die Glück¬
wünsche der Stadt durch den Stadtvorstand übermittelt .

Backnang , 13 . Oktober . 7 5 . Geburtstag . Kommer¬
zienrat Robert Käß , der Senior der Vacknanger Leder¬
industrie , konnte dieser Tage seine goldene Hochzeit, seinen
75 . Geburtstag und sein 50jähriges Geschäftsjubiläum feiern .

Böckingen OA . Heilbronn , 13 . Okt. Bückingen be¬
kommt eine zweite Kirche . Der vom evang . Ober¬
kirchenrat entsandte Kirchenbausachverständige fand das auf
dem Sonnenberg in Betracht kommende Bauland für einen
zweiten Kirchenbau außerordentlich geeignet . Der Evang .
Oberkirchenrat , der den Plan geprüft hat , hat seine Befrie¬
digung über das Entgegenkommen des Stadtvorstands als
dem Besitzer dieses Grundstücks ausgesprochen und nieder¬
verzinsliches Darlehen bereits zugesichert . Zur Kirche kommt

^ Pfarr - und Gemeindehaus .
Reckarfulm » 13. Oktober . Heimat - und Ehren¬

spieltag . Das von einem Sohn der Stadt , Professor Dr .
Bauer - Ludwigsburg verfaßte Heimatspiel „Peter Hein¬
rich Merckle, der Löwenwirt von Neckarsulm "

, wurde gestern
zum 15. und letztenmal aufgeführt . Insgesamt 15 000 Be¬
sucher haben das Spiel gesehen . Aus Anlaß der Schlußvor¬
stellung des Heimatspiels wurde hier ein Heimattag veran¬
staltet . Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen , Prof .
Dr . Bauer zum Ehrenbürger der Stadtgemeinde zu er¬
nennen .

Bargau OA . Gmünd , 13 . Oktober . Ortsvorsteher -
w a h l . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl wurde der bis¬
herige Schultheißenamtsverweser Paul Baumhauer mit 504
Stimmen gewählt . Dem zweiten Bewerber , Verwaltungs¬
praktikant Lipp -Mögglingen , fielen 14 Stimmen zu . Von
den 576 Wahlberechtigten haben 90 Prozent ihre Stimmen
abgegeben .

Neckartailfingen , OA . Nürtingen , 13 . Okt . Brand .
Samstag nacht geriet der Autoschuppen des Christian Beit ,
Kiesbaggerei hier , in Brand . Der nebenstehende Schuppen
der Christian Nagel Witwe erlitt erheblichen Brandschaden .
Der Schuppen konnte nicht mehr gerettet werden . Der im
Schuppen stehende 5 -Tonnen - Lastwagen , der nicht versichert
sein soll , ist mitverbrannt . Der Verdacht der fahrlässigen
Brandstiftung lenkte sich auf die beiden Dienstknechte der
Brandgeschädigten , zumal diese inzwischen das Weite gesucht
hatten . Sonntag abend konnte der hiesige Landjäger die
Burschen festnehmen . Sie gestanden die Tat sofort ein .
Sie geben an , daß sie Benzin tanken bzw. stehlen wollten ,
um am Sonntag mit dem Motorrad eine Fahrt zu machen,

^ wobei ihnen das Mißgeschick passierte , den Hahnen nicht
^ mehr zuzubringen . Sie zündeten Zündhölzer an , um besser

sehen zu können . Beim vierten Zündholz entstand der
Brand .

Reutlingen , 13. Oktober . Tagung des Württ .
Taubstummenvexeins . Am Sonntag trafen sich hier
die Taubstummen Württembergs zu ihrer Jahrestagung .
Der Vorsitzende , Karl Wacker , der selbst gehörlos ist , sprach
deutlich und geläufig über die Organisation und die Ziele
des Vereins . Der Verein wurde 1881 gegründet und zählt
heute 470 000 Mitglieder . Weiter sprachen Taubstummen¬
oberlehrer E h m e r t - Nürtingen über „Das Berufsleben
der Gehörlosen "

. Anschließend wurde den Zuschauern von
zwei Gehörlosen die Gebärdensprache vorgeführt . Der eine
von ihnen sprach einen Satz , den der andere in Gebärden
„übersetzte" . Zum Schluß wurde eine Entschließung an¬
genommen , in der folgende Wünsche des Taubstummen -
vereins zum Ausdruck kamen : 1 . Es soll eine Vermittlungs¬
stelle für arbeitslose Taubstumme geschaffen werden ; 2 . die
Berufsmöglichkeiten sollen erweitert werden , L) durch Oeff-
nung der Beamtenlaufbahn , b ) die Taubstummen , die in¬
folge der technischen Fortschritte erwerbslos geworden sind,
sollen in anderen , für sie geeigneten Berufen untergebracht
werden .

Tübingen , 13 . Oktober . Von der Universität .
Die ord . Professur für Mineralogie und Petrographie an
der Universität Tübingen wurde dem Privatdozenten Dr .^ Machatschkiin Graz übertragen .

Geislingen , 13 . Okt . Die neue Gewerbeschule .
Die Einweihung des neuen Schulgebäudes für die städtische
Gewerbe - und Handelsschule erfolgte am letzten Samstag .
Die Baukosten , die hinter dem Voranschlag Zurückbleiben , be¬
laufen sich auf etwa 525 000 RM . Mit der Einweihung
war eine Ausstellung von Schülerarbeiken verbunden , die sich
eines guten Besuchs erfreute .

Deggingen , OA . Geislingen , 13 . Oktober . Erhängt .
Sonntag früh erhängte sich ein verheirateter , 63 I . a . Gip¬
ser , als seine Frau in der Kirche weilte . Als Grund zur Tat
ist Arbeitslosigkeit anzunehmen , da er ausgesteuert war .

Alm , 13 . Okt . Wiedersehenstag der Fuß¬
artilleristen und der schweren Artillerie .

4 Am Samstag und Sonntag trafen sich hier die Fußartil¬
leristen und die schwere Artillerie . Den Höhepunkt der Ver¬
anstaltungen bildete die Gedächtnisfeier am Sonntag vor¬
mittag im Forthof unterer Kuhderg . In strammer Haltung
wurde Herzog Albrecht von Württemberg , der zu der Feier

Erschienen war . begrüßt . Herzog Albrecht schritt die Front

Der Knegskämerädest ab , worauf die Gedächtnisfeier ein¬
geleitet wurde mit dem Niederländischen Dankgebet , gespielt
von der Kapelle des 3 . Iägerbataillons . Es sprachen hierauf
Garnionspfarrer Oe hl er und Stadtpfarrer Dr . Anker .
Die Festrede hielt General a . D . Schradin . Er gab einen
Einblick in die Geschichte des Fußartillerieregiments und der
schweren Artillerie . Die Rede klang aus in ein Gedenken an
die toten Kameraden . Nach einer Feier im Münster trafen
sich die Kameraden im Saalbau .

Eine Einbrecherbande am Werk ? In der
Nacht vom Samstag zum Sonntag wurden in drei verschie¬
denen Teilen der Stadt Einbrüche und Liebst le begangen .
So wurde aus verschlossener Garage in der -eidenheimer -
straße ein Kraftwagen gestohlen ; vom Täter fehlt noch jede
Spur . 3m Hafenbad wurde der Schaukasten eines Leder -
Warengeschäfts eingeschlagen und ausgeplündert . Vor allem
wurden Aktenmappen gestohlen . In einen » Garten auf dem
Michelsberg wurden mehrere Hühner gestohlen und gleich an
Ort und Stelle geschlachtet . — Am Samstag sollen einem
Fremden in einer Ulmer Wirtschaft von Frauenhand 2000
Mark gestohlen worden sein.

Langenau bei Alm , 13 . Oktober . Ausbau der Lan¬
deswasserversorgung . Das Stadtschultheißenamt
schreibt uns zu dem bevorstehenden Besuch des Berwaltunos -
und Wirtschaftsausschusses des Landtags im Fassungsgebiet
Langenau und Niederstohingen : Aus der Tagsspresse ist zu
entnehmen , daß sich die Notwendigkeit ergab , auch die Lan -.
deswasserverforgung in Langenau und Niederstohingen zu
besichtigen, um an Ort und Stelle über gewisse auseinander¬
gehende Streitfragen Klarheiten zu bekommen . Die Gemein¬
den des Fassungsgebiets begrüßen diesen Besuch sehr. Es
wird angenommen , daß die Besichtigung nicht nur erfolgt ,
um zu finden , wie auf die beste und billigste Weise möglichst
viel Wasser gewonnen werden kann , sondern auch, um sich
zu überzeugen , welch große Schäden an den
Grundstücken bereits im Fassungsgebiet
entstanden sind . Biel größer werden diese Schäden
aber sein, wenn aus dem Fassungsgebiet die angekündigte
vierfache Wassermenge entzogen werden soll . Die Folgen
werden für die Landwirtschaft der Donauniederung kata¬
strophal , weil das gesamte Gebiet durch den angekündigten
weiteren Wasserentzug völlig trocken gelegt wird . Die Be¬
völkerung des Fassungsgebiets erwartet , daß der Landtag
die Interessen dieser Staatsbürger bei seinen Entscheidungen
berücksichtigt .

Heidenheim , 13 . Oktober . Diebstahl imKranken -
haus . Dieser Tage wurden dem ledigen Melker Schall ,
der sich zurzeit im Bezirkskrankenhaus befindet , 60 Mark
und noch andere Gegenstände entwendet . Der Dieb ist der
23jährige Heller , der als kranker „Kunde " im Krankenhaus
Aufnahme fand und in demselben Zimmer wie Schall lag .
Heller ist flüchtig.

Obersulmektingen OA . Biberach , 13 . Oktober . Bei der
S ch u l t h e i ß e n w a h l wurde Landwirt A i ch , Gemeinde -
rat und Vorstand des Darlehenskassenvereins , mit 211 Stim¬
men zum Schultheißen gewählt .

Friedrichshafen , 13. Oktober . Stadtvorstands¬
wahl . Bei der gestrigen Stadtvorstandswahl haben von
7876 Stimmberechtigten nur 3979 abgestimmt . Davon waren
ungültige 149 , gültige Stimmen 3830 . Von diesen fielen auf
den seitherigen Stadtvorstand Schnitzler 3821 Stimmen ,
auf den Gegenkandidaten Dr . Mildner , Offenbach a . M .
4 Stimmen ; 5 Stimmen waren zersplittert . Die Wahlbetei¬
ligung betrug 50,4 v . H.

Friedrichshafen , 13. Oktober . Hoher Wasser st and
des Bodensees . Der Bodensee , dessen Wasserstand be¬
reits auf 3,64 Meter gefallen war , ist seit 24. September
durch die ergiebigen Regenfälle mit dem Anschwellen der
Flüsse und die wieder eingetretene Neuschneeschmelze gestern
auf 4,07 Meter gestiegen . Im vergangenen Jahr war der
Wasserspiegel um die gleiche Zeit auf den außergewöhnlich
tiefen Stand von 2,95 Meter gefunken .

Von der bayerischen Grenze , 13. Oktober . Der rote
Hahn . In der Brauerei Schwarz in Zusmarshausen brach
Feuer aus , das sich schnell von der Malzdörre aus das Bräu¬
haus ausdehnte . Nach zwei Stunden stand das grdhe An¬
wesen irr Hellen Flammen . Der Schaden ist bedeutend , da
nur wenig gerettet werden konnte .

Vom bayer . Allgäu , 13. Okt. Tödlicher Unfall .
Der verheiratete Sägewerksbefitzer Xaver Aichele von
Missen ist im Ruhlandstobel zwischen Opfenbach und Nieder¬
staufen mit seinem Auto tödlich verunglückt . Er hinterläßt
eine Witwe mit acht Kindern .

Wetterlaunen . — Das gefälschte Rezept .
Im Allgäu brausen einmal Schneestürme in den Bergen und
zwar so stark , daß auf dem Nebelhornhaus , an der Kemp -
tener - und Rappenseehütte die Bauarbeiten eingestellt wer¬
den mußten und im Kleinen Walsertal der Schnee die Fluren
bedeckt . Dann wieder folgt Föhn und fegt den ganzen Schnee
weg . Zur Abwechslung geht ein wolkenbruchartiger Regen
nieder , der die Flüsse über die Ufer treten läßt und die
Wiesen derart überflutet , daß der Weidegang illerabwärts
eingestellt werden mußte . — In einer Apotheke in Kemp¬
ten hat ein Hilfsarbeiter ein angeblich von einem Arzt aus¬
gestelltes Rezept verlangt , das aber , wie sich herausstellte ,
gefälscht war . Um einem Freund eine Gefälligkeit zu er¬
weisen , will der Hilfsarbeiter das Rezept gefälscht haben .
Vom Gericht in Kempten wurde der Arbeiter wegen Ur¬
kundenfälschung zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

Neuenbürg , 13 . Oktober . Einbruch in den Bahn¬
hof . In der Nacht auf Freitag wurde im Gebäude des
hiesigen Stadtbahnhofs ein Einbruch versucht . Der Täter
wollte in den Fahrkartenraum eindringen , was ihm aber
nicht gelang . Dem Täter ist man auf der Spur .

weinsberg , 13 . Okt . Traubensollman waschen .
Der Verwalter der Weinbergschule Weinsberg ist im Hell¬
brauner Krankenhaus gestorben . Er hatte Trauben geges¬
sen, die mit Arsen bespritzt waren , ohne sie vorher gewaschen
zu haben .

Sigmaringen , 13 . Oktober . Herbstversammlung
des Schwäb . Albvereins . Unter Vorsitz von Pros .
Nägele hielt hier am Sonntag der Schwäb . Alboerein
seine Herbstversammlung in der Stadthalle ab . Der Vor¬
sitzende berichtete über die Ereignisse seit der Frühjahrs¬
versammlung und erinnerte dabei besonders an die Ein¬
weihung des Volkmarbergturmes , an die Unterstützung oes
Kaufmannserholungsheims in Urach und an die Ein¬
weihung des Zweiheiligenturms der Pliezhausen . Ober¬
rechnungsrat Ströhmfeld berichtete über die Wegebezeich¬
nung und Oberreallehrer Wiedmann über die Vereinsent¬
wicklung . Die Neueintritte überwiegen die Austritte um
etwa 200 . Das Ehrenzeichen für 40jährige Mitgliedschaft
wurde 164 Mitgliedern verliehen . Der Vorsitzende teilte
wkiter mit. daß die .MHrmMrhMel.küMig im Verlag von

West -Tübingen gedruckt werden und daß de? Bäü ' elneck
Holzturms auf dem Scheiterhäule zwischen Bönnigheim und
Brackenheim zurückgestellt werden mußte . Der Turm würde
15 000 Mark kosten. Nach Mitteilung von Oberreallehrer
Wiedmann sind neue Karten für die Gebiete von Langen -
burg , Crailsheim und Rottenburg , sowie Spaichingen und
Tuttlingen vorgesehen . Beabsichtigt ist der Druck des Ehren¬
buchs für die gefallenen Vereinsmitglieder .

Lokales .
Wildbad , den 14 . Oktober 1930 .

Probewaschen . Heute Dienstag und morgen
Mittwoch findet jeweils nachmittags 2 Uhr und abends
8 Uhr im Nebenzimmer des „Schwarzwaldhof " ein Probe¬
waschen mit dem Waschapparat „Ideal " statt . Alle Haus¬
frauen , die nicht mehr 10—12 Stunden am Waschzuber
stehen wollen , werden zu diesem Probewaschen eingeladen .

Iilmausführung . Trotz des schlechten Wetters war der
Lindensaal am Sonntag nachmittag voll besetzt , als die Auf¬
führung des Films „Aufstieg "

, ein Film vom Werden und
sozialen Wirken des Verbandes der Fabrikarbeiter Deutsch¬
lands , ihren Anfang nahm . Durch die Morgenfeier des
gewerkschaftlichen Jugendkartells in Pforzheim , wo dieser
Film auch zurAufführung gelangte , wurde der Anfang der
Vorstellung leider um eine Stunde verzögert . Nach einem
Willkommgruß an die Anwesenden durch Herrn Kruse -
Mühlacker hielt Herr W ö r n e r - Cannstatt einen kurzen
einleitenden Vortrag zu dem Film , der dann in sechs Ab¬
teilungen über die Leinwand rollte . Es war ein Film , dessen
Sprache und eindringlicher Mahnung sich niemand entziehen
konnte . Das waren keine alltäglichen Filmgesichter , sondern
harte Gesichter des schaffenden Volkes ; Gesichter , wie Herr
Wörner in seinem Vortrag bemerkte , die noch niemals vor
einer Kamera gestanden hatten . Erdrückende Bilder vom
Existenzkampf des arbeitenden Volkes , beginnend mit der
Zeit des Frllhkapitalismus in den letzten Jahrzehnten des
vorigen Jahrhunderts und endend mit einer Sinfonie der
Industrie und Bekenntnis zur Gewerkschaft und Partei ,
wurden gezeigt . Der Film war ein Stück proletarischer Film¬
kunst , von der man nur wünschen kann , daß sie mehr und
mehr Schule macht und mehr und mehr allen Teilen der
Arbeiterschaft zugänglich gemacht wird . Der Aufführung
wurde am Schluß lauter Beifall gezollt . —d .

kleine Nachrichten aus aller Meli
Die bulgarische Königshochzeit . Die Trauung des Königs

Boris wird wahrscheinlich in Pisa durch den Kardinal Maffi
vollzogen werden . In Bulgarien soll dann in Tirnowa die
orthodoxe Trauung erfolgen , mit der die Krönung , die bis¬
her noch nicht gewesen ist, verbunden werden wird . König
Boris befindet sich in Italien .

Der 1l>0jährige Oberhofzeremonienmeister . Der König¬
liche Oberhofzeremonienmeister Herzog onOlmoin
Rom wurde am 11 . Oktober 100 Jahre al . Olmo , der be¬
reits unter Cavour im Auswärtigen Amt diente , ist über
60 Jahre im Hofdienst tätig . Er besitzt nicht weniger als
47 Orden .

Widerspruch gegen die Geistesknebelung in Rußland .
82 Gelehrte , Künstler und Schriftsteller Deutschlands er¬
heben in einer öffentlichen Erklärung Widerspruch gegen
die blutige Unterdrückung jeder Gedankenfreiheit in
Sowjetrußland . Nach den amtlichen Mitteilungen aus
Moskau seien Ende September wieder 48 russische Gelehrte
ohne Gerichtsverfahren , lediglich auf Beschluß der OGPU .
(Staatspolitische Verwaltung ) erschossen worden . Es sei Ge-
wissenspflicht , gegen ein solches Vorgehen , das die elemen¬
tarsten Grundsätze des menschlichen Gemeinlebens verletze,
vor der Oeffentlichkeit Einspruch zu erheben .

Der Weltkrieg 1914 bis 1918. 3m Berlag von E . S .
Mittler u . Sohn , Berlin , hat das Reichsarchiv den ersten
Band des umfangreichen Berks : Der Weltkrieg 1914 bis
1918 veröffentlicht . 3n diesem Band wird die militärische ,
virtfchaftliche und finanzielle Rüstung Deutschlands von der
Reichsgründung bis zum Ausbruch des Weltkriegs unter
dem Untertitel Kriegsrüstung und Kriegswirtschaft behan¬
delt. Dazu gehört ein weiterer Band , in dem die entspre¬
chenden Schriftstücke sowie Tabellen und Skizzen zur mili-
iärischen Rüstung des Reichs enthalten sind.

Das Jbero -amerikanische Institut wurde am Sonntag in
Berlin eröffnet . Das Institut enthält u . a . die 1927 von Prof .
Or. Queseda dem preußischen Staat vermachte Bücherei von
18000 Bänden , sowie die größte Mexikobücherei Europas ,
seinerzeit unter Beihilfe des früheren mexikanischen Staats¬
präsidenten Calles erworben werden konnte .

Lagerdiebstähle und Schiebungen in einem Osfenburgei
Großkaufhaus . Den Nachforschungen der Gendarmerie vo,
Offenburg ist es gelungen , in diesen Tagen einige Persone :
festzustellen , die seit Jahren an Schiebungen und Diebstähle
am Lager eines Großkaufhauses in Offenburg beteilig
waren . Es wurde festgestellt , daß einige Angestellte untc
Täuschung der Aufsichtsbeamten es verstanden haben , g
wissen Bekannten Waren zukommen zu lassen, die nickt fa
kuriert worden sind . Fünf Verhaftungen sind bis jetzt oo
genommen worden .

Beschießung von Lisenbahnzügeu . Im Prinzenpark bc
Braunschweig wurde am Sonntag abend auf einen Trieb
wagenzug geschossen oder ein Sprengkörper geworfen . Etw «

Stunden später wurde auch der Berlin —Kölner D -Zm
in der Nähe der Haltestelle Grüner Jäger beschossen . Ver¬
letzt wurde in beiden Fällen niemand . Bereits vor einigen
Tagen sind in der Dunkelheit auf einen Personenzug der
Strecke Vraunschweig - Gifhorn ebenfalls Schüsse abgegeben
worden , wobei der Lokomotivführer getroffen und leicht
verletzt wurde .

Todessturz im Jagdflugzeug . Der tschechoslowakische Stabs¬
kapitän Knazikowski ist bei einem Looping (Luftpurzelbaum )
mit einem Jagdflugzeug auf dem Prager Flugplatz abge¬
stürzt . Er war der russische Graf Bazicky-Knazikowski , der
als einer der besten Flieger des alten russischen Heeres in
das tschechoslowakische Heer übernommen wurde . Er war
mit dem Stabskapitän Malkowski , der vor einigen Monaten
bei einem Schaufliegen in Karlsbad ums Leben kam , auch
der beste Flieger des tschechoslowakischen Heeres .

83 0vk> Dollar Zollstrafe . Irving Bush , der Direktor der
großen Speditionsfirma Bush , Terminal Co . in Neuyork ,
mußte eine Zollstrafe von 83 000 Dollar bezahlen , weil seine
Gattin bei der Ankunft des Ehepaars in Neuyork mit dem
Dampfer Bremen am 26 . September ihre aus Europa mit -
gebrachten Juwelen nicht verzollt hatte .



Svoü
Die Ozeansahri der „Columbia " . Das Flugzeug „Columba

ist, wie bereits gemeldet , am 10 . Oktober , nachmittags 5.30 Uhr
auf der Scilly -Jnsel Trescow , etwa 50 Kilometer von der äußer¬
sten Westküste Englands , gelandet . Die beiden Flieger Boy und
Conner waren Donnerstag nachmittag 5 .20 Uhr deutscher Zeit in
Neufundland aufgestiegen : sie haben also für ihren West -Ostflug
fast genau 24 Stunden gebraucht . Die Notlandung wurde er¬
forderlich , weil das Benzinzuleitunzsrohr aus dem Haupttank ver¬
stopft wurde . Wenn dieser Fehler fünf Minuten früher oder
fünf Minuten später erfolgt wäre , so hätte das Flugzeug auf dem
Meer niedergehen müssen . Die Landung erfolgte ohne Zwischen¬
fall auf dem Strande . Die zurückgelegte Strecke betrug 3680 Kilo¬
meter , die Durchschnittsgeschwindigkeit etwa 160 Kilometer in der
Stunde . Zu einer so späten Jahreszeit ist der Ozean bieder
nock nicht überflogen worden . — Die „Columbia "

, ein Eindecker,
ist dasselbe Flugzeug , mit dem seinerzeit der amerikanische Flieger
Chamberlin das Atlantische Meer überquerte .

Am Samstag nachmittag 2 Uhr deutsche Zeit stieg das Flug¬
zeug wieder auf und landete 4 .55 Uhr auf dem Flugplatz Crrndon
bei London .

Hände! nnd Verkehr
Abschluß der deutschen Ausländsanleihe

Das Neuyorker Bankhaus Lee , Higginson u . Co . gibt bekannt ,
daß ein Kredit von 125 Millionen Dollar von einem internatio¬
nalen Bankensyndikat an Deutschland bewilligt worden ist. Die
französische Regierung wird sich in dieser Woche entscheiden, ob
Frankreich sich an dem Ueberbrückungskredit beteiligt .

Amtlich wird dazu mitgeteilt : Die im Winter zu erwartenden
Mehraufwendungen für Arbeitslosenunterstützung und die Steuer¬
ausfälle machen einen „ Ueberbrückungskredit " not¬
wendig . Diesen Kredit hat die Neichsregierung unter der Vor¬
aussetzung ausgenommen , daß in deni Ermächtigungsgesetz , dessen
Entwurf bereits dem Reichsrat zugegangen ist, gleichzeitig Be¬
stimmungen über eine Schuldentilgung von den gesetzgeberisch?,:
Körperschaften verabschiedet werden , die den Zweck haben , den
neu aufgenommenen Kredit und sonstige schwe¬
bende Schulden in drei Jahresraten zu je 420
Mill . RM . zu tilgen . Ohne diese gesetzlich festgelegte Rück¬
zahlungen würde das neue Kreditabkommen hinfällig sein . Der
Kredit in Höhe von 125 Millionen Dollar ist durch eine
internationale Gruppe von Bankiers und Banken (Amerika ,Holland und Schweden ) zur Verfügung gestellt worden .Der Kredit wird gegen Hingabe von sechsmonatigen
Schatzanweisungen gewährt werden Die deutsche
Regierung hat das Recht, eine dreimalige Verlänge¬
rung dieser Schatzanweisungen zu verlangen . Der Zinssatz des
Kredites beträgt 4,75 v . H . pro Jahr , die Provision 1,25 v H.
pro Jahr . Die Auszahlung erfolgt zum Nominalbetrag ab¬
züglich der halbjährlichen Zinsen sowie der Provision . De«,
deutschen Konsortium gehören die Reichsbank , die PreußllcheStaatsbank (Seehandlung ) und 22 andere Banken an .

Privatdiskont : 5 Prozent kurz und lang .
Scheidemünzen im Barzah 'ungsverkehr . das Reichsfinanz -

ministerium hat neuerdings die Regierungen d », Länder wiederholt
ersucht , auf die stärkere Verwendung von Si ! bergeld bei den
öffentlichen Kassen der "Länder und Gemeinden hinzuwirke » .

Vaugeldzuleilung der Oesfentlichen Bausparkasse Württemberg .
Am 10 . Oktober 1930 konnte in den Räumen des Württ . Spar¬
kassen - und Giroverbandes Stuttgart die, dritte Baudarlehsnszut ? ' -
lung vorgenommen werden . An ihr nahmen teil alle Bausparen ,deren Vertragsbeginn nicht nach dem 1 . Juli 1930 liegt . Zuaeteüt
wurden an weitere 20 Bausparer 107 000 Mk . Dis kleinste zu¬
gsteilte De.rtragssumme ist 3000 Mk .. die höchste 10 000 Mk . Ins¬

gesamt sind seit der GeschSftsKöffMng äm IV November 1929 an
55 Bausparer 329 000 Mk . verteilt worden . Die Darlehen werden
zu 4 Prozent Zins ausgegeben .

Russisches Weizen - Dumping . Seit einiger Zeit sind aus den
Häfen des Schwarzen Meers wöchentlich rund je 127 000 Zentner
russischen Weizens für Europa zu Schleuderpreisen abgeladen
worden . In Rußland selbst aber ist der Weizenoerbrauch aufs
äußerste eingeschränkt . Der Weltweizenmarkt ist stark abgeflaut .

Vorschlag eines Südfrüchlemonopols . Der Reichsverband des
Deutschen Gartenbaus hat Vorschläge für die Schaffung eines
Südsrüchtemonopols eingereicht . Im Jahr 1929 wurden Süd¬
früchte im Wert von 228 Mill . NM . nach Deutschland eingeführt :
eine Monopolisierung der Einfuhr durch das Reich könnte bei
einem Monopolzuschlag von 25 o . H . im Durchschnitt jährlich
ungefähr 50 Millionen Mark Nettoertrag bringen . Damit wäre
diV Verzinsung und teilweise Vertilgung eines Auslandskredits
von einer halben Milliarde gesichert, ohne daß einheimische Pro¬
duktivkräfte verpfändet werden müßten . Die Verteilung der mo -
nvpolmäßig erfaßten Einfuhr müßte nach wie vor durch den ein -
heimilcken Handel ertotaen .

Württ . Landessparkasse . Die mißlichen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse machten sich im 3 . Vierteljahr 1930 im Sparverkehr stark
fühlbar . Immerhin ist ein Zuwachs der Sparguthaben in Höhe
von 0,6 Mill . NM . zu verzeichnen . Eingelegt wurden in 36 425
Posten 7,5 Mill . RM ., die Rückzahlungen betrugen in 16016
Posten 6,9 Mill . RM . Das Gesamtguthaben der Sparer beläuft
sich nunmehr auf 62,8 Mill . RM . Einschließlich der Aufwertungs¬
guthaben der alten Sparer mit 23 Mill . RM . und der Girogut¬
haben mit 18,6 Mill . ergibt sich auf 30. September ein Gesamr -
»inlagenbestand von 104,4 Mill . RM . Ausgeliehen wurden
im Berichtsvierteljahr auf Hypotheken und an Gemeinden im
ganzen Land rund 4,3 Mill . RM .

Der Schiedsspruch in der Berliner Metallindustrie mit Lohn¬
senkung von 6 unirB v . H . ist von den Gewerkschaften abg « lehnt
worden . Am Montag wurde in den Betrieben ein« Urabstimmung
veranstaltet : es wurde mit Streik gedroht .

Streik bei der Firma R . Stock u . Co . Die Belegschaft der
R . Stock u . Co ., Spiralbohrer - , Werkzeug - und Mafchinensabrik
A . - G . Berlin , die zur Zeit 1200 Mann umfaßt , ist in den Aus¬
stand getreten , weil in 2 Abteilungen bei einer Reihe von Arbeitern
eine Richtigstellung der tariflichen Eingruppierung vorgenommenworden ist, mit der sich der Arbeiterrat nicht einverstanden er¬
klärte . Mit dem in der Metallindustrie gefällten Schiedsspruch hat
dieser Streik nichts zu tun . Die dringlichsten Arbeiten können
bewältigt werden .

Zahlungseinstellungen : Mechanische Weberei Bruno Sie¬
ber - Chemnitz . — Seidengewebefirma Hans F . Scheppers -
Köln (Schulden 160 000 Mk .) .

»
Stuttgarter Börse , 13. Oktober . Die erste Börse dieser Woche

eröffnete in nervöser , eher schwächerer Haltung . Im Verlauf
änderte sich nichts und di« Börse schloß lustlos . Am Rentenmarkt
gaben die Kurse infolge größeren Angebots zum Teil nicht un¬
erheblich nach.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Stuttgart , 13 . Oktober . Landesproduktenbörse . In

abgelaufener Woche sind auf dem Getreidemarkt keine wesentlichen
Veränderungen «

' ' getreten . Jnlandsgetreide konnte den Preis be¬
haupten , dagege » waren die Offerten für ausländischen Weizen
billiger . Bei den jetzt schon bestehenden Zöllen und durch die
Gerüchte , daß weitere Erhöhungen eintreten können , herrschte wenig
Kauflust . Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 31 —33 (30.50
bis 32.50) , württ . Weizen 24—26 (unv .) , Sommergerste 19—23
(unv .) , Roggen 17 —18 (unv .) , Hafer 14 .50—15.75 (unv .) , Wiesen¬
heu (lose) 5—6 (unv .) , Kleeheu (lose ) 6—6 .50 (unv ) , drahtgepreß¬
tes Stroh 3—3 .50 (unv .) , Weizenmehl 41 .75—42.25 (42—42 .50) ,
Brotmehl 29.75—30 .25 (30—30 .50) , Kleie 6 .50—6 .75 (6 .25 bis
6.75) Mk .

Magdeburger Zuckerbörse, 13 . Okt. Innerhalb 10 Tagen 25 .25,Okt. 25, Okt.-Dez . 25—25 .50. Tendenz ruhig .

Märkte ^

Schwelnepreise . Crailsheim : Läufer 37—80, Milchschweine
?

7—M . — Blaufelden : Milchschweine 16—27. — Ilshofen : Milch?
Aweme 18—26. — Hall : Milchschweins 15—25, Läufer 30 —Herrenberg : Milchschweme 20—30. — künzelsau : Milchschwein«

W Oehringen : Milchschweme 20—28. — Rokkweil : Milch -
Am « ' " - 17—24 — Vaihingen a . d. E . : Milchjchweine 20—30 —Besigheim : M , chschweme 15- 25. - Bernloch . OA. Münsingen :Milchschweme 18—27. — Creglingen : Milchschweine 20—31 _Giengen a . d. Br . : Milchschweine 20—30, Läufer 35—65. — Giia -lingen : Milchschweme 15—21 , Läufer 36—70. — Hemigkofen : Fer -^ 30—43. — Schömberg : Milchschweine 15—21- Balingen : Milchschweine 18—28. - Vopfingen : Milchschweine15—24, Läufer 40—55 . — Lllwangen : Milchschweine 20—28, Läu -fer 45 — Heilbronn : Milchschweine 12- 22, Läufer 45- 50 . —
Arnsburg

: 15- 27, Läufer 30- 40. - Saulgau : Ferkel

Aruchlpresie . Lroizheim : Dinkel 8.50, Weizen 11- 13 , Haber7- 7 .SE - Giengen a . d. Br . : Roggen 8 .60, Gerste 8 .80- 9 .70,6 .80—7 .20 Weizen 12.25 . — Tübingen : Dinkel 11 .50 bis13.50, Haber 7 .30—8, Weizen 13—16, Gerste 10—11 .50. — Va -
ttngen : Haber 8, Dinkel 11 .50—13, Weizen 13, Gerste 11 .50 . -
Ellwangen : Weizen 11 .70—13 , Roggen 8—8 .30, Gerste 9 , Hafer— Ravensburg : Korn 13.50, Besen 9.20—10, Weizen 12 .50b ' s 13.30, Roggen 9 .30—9 .50, Sommergerste 10.70—11 .50, Haberalt 8 .25—8.60, neu 7 .10—7 .55, Saatvesen 11 .75, Saatweizen 15.
W „2 °Mau : Saatroggen 10 , Weizen 12.50, Dinkel alt 10.20, neu9 .80, Gerste 10.30—10.50. — Reutlingen : Weizen 14—15.50, Din¬
kel 9 .50- 12.50, Roggen 9 .50—10, Gerste 1E- 11 .50, Haber 7 .60bis 9. — Mm : Weizen 11 .50—13 , Roggen 8 .20—8 .30, Gerste 9 20bis 10, Haber alt 7 .50—7 .80, neu 6—6 .80 Mk .

Haller Schafmarkt . Zutrieb : 66 Schafe , Preise für Mutter -
Geltschafe 80—90, Lämmer 50, Kilberjährlinge 80, Hämmeljähr -
linge 85, Hammel 100, Brackschafe 50 -K je Paar .

Besihwechsel. Das frühere Franz Baumannsche Anwesen in
Obermeckenbeuren , zu dem noch 25 Morgen Land gehörenist zu 32 000 in den Besitz des Landwirts Weißhaupt jun inReute übergegaugen . Das Anwesen gehörte zuletzt der Ehefrau

'
des

entmündigten Franz Baumaun .

gerbst Nachrichten
In Kleinbottwar wurden Käufe zu 153—155 -K pro Eimer ab¬

geschlossen . — In Benningen a . N . ist die Lese beendet : Käufe zu180—200 -K . — In Brackenheim wurden weitere Käufe zu 140bis ISO getätigt , Frauenzimmern Käufe zu 120—135 Güg¬lingen Käufe zu 125—140 -K , Dürrenzimmern lebhafter Verkauf zu150 Hausen a . Z . Käufe zu 105— 117 Neipperg verschiedene
Kaufe zu 165 ^ l . Bei der Weinversteigerung des Weingärtnerver -
ems Haberschlachk wurde fast alles verkauft zu 145—150—160— In Löchgau wurde Edelwein zu 135—150 verkauft . — In
L « .,denbach . OA. Mergentheim , wurde für das Hektoliter 40—45
Mark erl - st , in Vorbachzimmern 115—120 pro Eimer . — In
Beilskein wurden Käufe zu 145—150 pro Eimer abgeschlossen,in Gronau , OA . Marbach , zu 130—140 ^ l , in Nordhausen zu 125
bis 135 -K , in Weiler a . Z . zu 120—140 -K . Hohenhaslach hatte
lebhaften Verkauf zu 150—170 ^ll . In Neckarwestheim ist die Lesebeendet . Oer Wein ist flott abgegangen zu durchschnittlich 130 -K.
In Nordheim beträgt der Weinpreis 135— 145 ^ l . In Löwenstein .
Reisach- Riktelhof wurden einige Posten zu 140— 175 verkauft .In Sulzgries , OA . Eßlingen , herrscht rege Nachfrage . Käufe wur¬
den abgeschlossen zu 230 —240 -K .

Welker
Nach Durchzug der von Nordwesten vorgedrungenen Depression

kommt Hochdruck zur Geltung . Für Mittwoch und Donnerstag ist
zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht beständiges Wetter zu
rrwarten .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Oktober 1930
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 13 Oktober 1930 , von vormittags 9 bis 12 Uhr und
nachmittags 2 bis 6 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengeriLMnien .

Wildbad den 13 . Oktober 1930 Stadtkasse .
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Empfehle
den verehelichen Keglern über die Herbst¬
und Winterabende

meine Kegelbahn
zur gefälligen Benützung .

Für Kegelgesellschaften find noch einige
Abende in der Woche frei .

Ernst Eisele , zum kühlen Brunnen .

diu »* L

mit IM!
klickt gleicb bat sict , ein
ttausballungsartikel so leicbt
eingeiübrt unä die Tluirieden-
tzeit äer Hausfrauen in äem
VlaSs erworben , wie der
Original Ltuttgarter Idesl -
VVsscbkompressor . Ls wird
keine tiauslrau bereuen ,
dessen Vorführung beiru -
wobnen : denn der „ Ideal "
saugt den Lclimutr aus der
Wäsctie , okne dieselbe an -

rukassen .

Lew Mselie -

rerMrelläkr

NelllUllpvllkst !

IVIsIs in Wii «ckt»SLl !

k» 1* 0 Ls C - Ws soll SN
mit der kleinsten , besten und billigsten VVascbmascbine der Welt

dem Original Stuttgarter Ideal -Wascbkompressor , rein Messing vernickelt , l) . p . O . N .
im „ Sc - Nwsi -LWLllLiNnl " (dlebenrimmsr ) , Oisnstss und IVNtlwacN

den 14. und 15 . Oktober , jeweils nacbm . 3 Obr und abends 8 Obr .
kein VVascbtricltter, kein Oeberkocbrobr , kein Wascbieutel , sondern eine neue wertvolle
Erfindung . Preis des Apparates ÄiK IS — Eintritt frei . Kein Kaulrwang . deds Hausfrau istfreundlicbst eingeladen , scbmutrigs VVascbs mitrubringsn .

Ilm pünktiicbes Erscbeinen wird böiliebst gebeten .

AleMeilskaiis.
Bes . Umstände wegen kaum

gebr . schönes , klangvolles

preiswert zu günstigen
Bedingungen abzugeben .

Anfragen unter H B . an die
Tagblattgeschäftsstelle .

M Wille«
Trauben
l!ö«»e»MlMl-W

M McksWos
«Welt wecke«.
W .

A«sl .AB«We«Mres
von solider Firma

LaDerr
zu mieten gesucht
möglichst mit Hinterraum .
Gefl . Angebote unter Nr . 240
an die Tagblattgeschäftssselle .

12 llemllvo
werden In

5 Mnuten
gewascben

ölicbt rwölf ,
sondern

2 81lllläeil
bat ein

VVascbiag

Dreimal
länger bält

Ibre tVäscbe ,
da keine
peibung

stattkindet

SilltM
aulge -

wascbene
83m !«

gibt es nicbt

1v Isdr «
ksrsniie

kür
Ilaltdsrksit

Keine 100,
sondern nur

IS
ist der ^ n-
scbafkungs -

preis

klar eine balde Stunde kostet der Besuck des probewasckens . — Lesuober der Vorkübrung
erbalten den Apparat bei Bestellung rum ^ usnabniepreis von nur LLRk IS . SO .

WiilBSIrn tckslMÄpI « «, Ssk «» i»n «Isi »ß, Konstanter Hok-Oasse 6 .
Lderllsrä -Vrogeris st. klsvMl

Looldsltvi'.

Junges , ehrliches

Mädchen
für zirka 14 Tage

zur AlisW Mt .
Atl erfragen in der

Tagblattgeschäftsstelle .

vsilislMt«Oie
neuen
S . SQ , S -SO ,

nur von
pkoiviieim

Sekloüberx 7
krüber Kaden von kstrrna

Krüxer u . VVolkk

«
nebst lLndekvr Kaulen 8ie billigst bet

8ucb - und Papierkandiung .
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